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¥ * Folgen der K .,M „ 1a1io „ von Sedan
in Frankreich.

So hohen Jubel und Fcstlichkeiteu die Kunde von der Gesa,iaen-
nähme Napoleons in Deutschland hervorricf , so niederschmetternd
traf die Nachricht von der Gefangennahme ihres besten Heeres die
Franzosen , welchen cS nie eingefallen war , an der bekannten
Promenade nach Bcrlm und am Diktiren des Friedens in Königs¬
berg zu zweifeln. Die sieggewohnteNation hielt fest m, ihrem alten
Nimbus . Bei den ersten Nachrichten trat in Paris ein Zustand der
Betäubung ein. Kann, wagte man über diese Kunde uarhznde" len
und sich ihrer klar zu werden , noch weniger, sie zu verbreit -,, ls
man aber ein wenig aufathmete . begann zu gleicher Zeit die So
mmg zu dämmern . Zoll Ilebcrzengnng rief nian : die Nachrichten
sind übertrieben ; Frankreich wird . Frankreich muß sicaenl
Natürlich fand diese Ansicht viel leichter Glauben , als die nackte
Wahrheit . £

Noch in der Nacht am 3. September waren die Abgeordneten
im Sitzungssaal versammelt , von höchster Aufregung erfüllt und
in Paris herrschte eine unheimliche Spannung . Man harrte 'einer
Erklärung Seitens der Negierung , welche Gewißheit verschaffen
mußte . End ich tritt der hochbejahrte ehrwürdige Kriegsministcr
Palikao ernst ein. Todtenslille herrschte. Aller Augen waren
natürlich mit höchster Spannung nur auf ihn gerichtet Zögernd
und Mit ernstem Blick nahm er das Wort . Alles lauschte — und
nun vernahm man - die Gchreckcnsknnde ans maßgebendem Mund

auseinanferging ** • f° ,eu’nIti»e' daß man zunächst schweigend
Zuerst galt e? nun . die Bolksmaffen zu beruhigen Am

nächsten Tag erließen alle D inister eine Proklamation welche be¬
ugte : . Binnen wenigen Tagen wird eine neue Armee unter den
Mauern von Paris stehe». Eine zweite bildet sich an den Ufern

■ j * .-*
Ungewißheit einmal gebrochen

^ ^ tliche Charakter der Franzosen.
tin den Sitzungssaal der Ab-

ei Erfüllte die Räume . Vergebens
[P beschwichtigen. Diese' tobte

Paris fürchtet weder den Hunger,| Zivilisation ist uneinnehmbar,
noch die Preußen ".

.. . solche Reden waren natürlich ganz geeignet, den Parisern die
Uebcrzeugnng von ihrer Unbesiegbarkeit dermaßen fest in die Köpfe
P setzen, daß sie selbst nach einer gewaltigen Niederlage he,ttchen
ä ' , noch daran zu glauben nur zu geneigt sind. Und das weiß
werden *“ ÖUt ber 9Iepl,bIif 11,110 damit gerechnet
— _ K . L.

1900.

äli nun
'war , zeigte sich der

irrung entstand . Und dieses
Krieg I" geschrieen und den

te , wälzte nun alle Schuld auf
Verklärung nur dem Druck der
zu haben . „Nieder mit dem

„Es lebe die Rcpnblikl " war

Mit Ungestüm dr
geordneten . Ei»
suchte nian die w
weiter, daß eine
Volk, das vor 8
Kaiser am „Hc>chS"WN . .
den, der da sagtet in» irj
öffentlichen Meinung Hiä;
Kaiser, nieder mit sÄnet D
jetzt das Losungswort.

Alle enienten BeZiul , vie Ekelige zu beruhigen , scheiterten
Die Bernthungen mußte eingestellt werden . Eine Anzahl der
Abgeordneten begab sich i ihre Wohnungen zurück, andere eilten!
auf das Stadllxis HffuhA?üS). Die Senatoren und Minister
flohen und di« kaiserin-R<>7«ntin verließ am 5. September Mittags
? Uhr, in all « Stille di - Tnilerien , um Paris und Frankreich auf
immer Lebewbl zu sagen.

Im St , thanse z-> Paris bildete sich eine „provisorische
Regierung ", 'eiche am ? - September die Republik proklamirte Ihr
weldgeschrei intetc : „Bcrtreiburg der fremden Truppen von 'ftan-
zosischem Brrn ", während zu derselben Zeit , am 5. September
Komg Wilhm in be* alten Krönungsstadt Reims unter Trompetcn-
schall seinei! Ein .zM hielt . Eine ProNaniation wurde erlassen
welche besag,: „Nut üch zu hat Frankreich nur zwei Dinge
nötststr- .kilî tnWMgbarr Entschiossenheit und seinen Heldenmuth

der keines Gleichen hat ". Gambetta war Minister des Inner,'
Trorhu G-neralgouvernenr von Paris . Dieser erklärte : „Der Feind
befindet' sich un Anmarsch auf Paris ; die Berthcidigun, ^ ^ ^ ^
stobt ist gesichertI" Die Zeitungen 'schrieben:

.. g der Haupt-
.Die Metropole der

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden . 3l . August.

Wci »h., „ del - Acciscamt.
„s,, ..? 1 hiesiger Wcinhäichler schreibt »ns : „Wie allgemein bekannt
erhebt die Stadt eine Verbrauchssteuer von Wein Die Steuer
erhoben"" Die ^Kol" ' doppelter Höhe als von Konsumenteneryouen Me Km. Regierung räumt mit der Gestattuua ein*r
l b/ r Stadt Wiesbaden ans, , a h msw e i . e

n-dsst außer Wiesbaden nur noch
Steucrerhebuna a,,rv ist Ä So ungerecht hiernach diese»b) ?bonng auch ist, so willig wurde namentlich der Krnb-

^ .e" ernn ° ruhig hinnchmcn, wenn dieselbe in einer
^ ^ ?blichcn Welse zur Erhebung gelange» würde Die Gefälle-
?tbeb" >ig ist namlich eine derartige , wie sie umständlicher nicht ge¬
dacht werden kann, und das geringste Berieben
bnuat den Weinhändler in D?frönLti °„Sverdach

fcTaßsaaÄ 'asrfSsSS

' 'Vas 1 d ^ ie Radikalkontrollc der umständlichen
TfUmation und Vorf»hrung eines jeden, auch des kleinsten Ansfnhr-
b^ otums über loben zu werden . Da die Staot nur ein Interesse
daran haben Kann, daß sie von dem in oer Srndr zum Verbrauch
g äugenden Wein d,e entsprechende Abgabe erhäk , so sollte n.an
annehmen . . daß cs ihr selbst darum zu thnn sein misse der
Kontrolle einer Sache nbcrhoben zu sein, welche nur accianet ist

oe: ' ‘“ ■le-ottipcftor soll , einem in Wc„ bändlerkreiici
^stlstrcndcn Gerücht zufolge, nicht nur der von dem Weinhandel
voigeschlagenc» Bnchcrkontrolle günstig gesinnt, sondern sogar der

eJ? " ' °lch-n fortschrittlichen Einrichtung sein! Auf eine
diesbezügliche Eingabe an die Accise-Dcpntation bereits im Mai
laufendenJahres ist eine Antivort b i s j e tzt n o ch ichtraan «,
und der Wenil,ande ! sieht mit Bedauern die erhoffte Erleichterm,a für

z >-i zu
XfP werden müßten . Es kann ohne llebn reib nä

gesagt werden , daß der Wiesbadener Weinhandcl von aanr
anderem Umfang und weit größerer Zahl und Bedcntuna \eiif
konnte ohne die Unterbindung . wAche ihm die veraltete
.̂ ŵ bodkner Acelse- Einrichtiingen seit Decennien zu Tbeil
Ankrn«» ^ >>7 Nn, die bethciliaten Faktoren aber sei hiermit die
Anfrage gerichtet, bis wann endlich eine Erklärung darüber crfolat
ob es beim Alte » belassen werden soll oder nicht!" - Die Klaaen
über einen langsamen Geschäftsgang auf dem Rathhanse wie solche

u.o^ Ê nden AilSführnngen laut werden, sind nicht vereinzelt
h T? Mr Wie wohl anznnel,men ist, überlastet stin
so sorge man doch, für eine Vermehrung des Vürcan -Ner n« «
5!1 Mgdonibleii Krafteil fehlt es zur Zeit 'wahrlich nicht. Aber daß

und Einwohner rechtzeitig beschiedcn und in ihren ae- -
^schaftlichcn Dispositioncu nicht durch ungerechtfertigte Verzögerungen j

behindert und geschädigt werden, können dieselben niit ntr,
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L-drlingen und Arbeiter » mich Beendigung de" tm.lir cn Ach «'

' '" wlierbrochene Ruhezeit von mindestens 10 Stunden zll

liste 1 *?; Ör @% iUfe.? unb*Sc&r-

DieBegcgnungKönig Wilhelms mitRnpölcon.
3u den , Kampfe bei Sedan hatten den 200,000 Dculschen

ungefähr 1 JO,00t ) Franzosen gegenüber gestanden . Schon
u «' 3 Uhr waren von den Dentschen 25,000 Gesängen - ge¬
mach Nachdem die Franzosen mit aller Naflanst 'rengung
v-rgebltch den sie umgebenden eisernen Ring zu durchbrechen
versucht hatten , die Dörfer ringsum brannten und zuletzt
auch das Feuer gegen die Stadt gerichtet wurde , gab es
keinen Ausweg mehr . Trotz langem Zögern mußte Wimpsfen
endlich die weiße Fahne ans dem Kirchthurme kurz nach

Uhr heranshängen lasset, . Der 1 . Scptcmoer endigte mit
7 . Ergebung der Franzosen , dem 2 . blieb die formelle Ab.
Pießung der Kapiwla ' ion übrig . Ein deutscher Geschicht---
hrcibcr , Wiekes , ein Augenzcuge vieler wichtiger Kämpfe,

suchtet : »Auch der Kaiser Napoleon hielt während dieses
rampses hoch zu R oß stundenlang im heftigsten Feuer , und
>« M >» » M » M^ M^ nder1^ MMr Krieger mit zerschmetterten

ITod und Verdcrbcil mngs um
Uugel so mitleidig sein , ihren

Napoleon das Gespräch wieder an die Kapitulalions-
Bedingungen an . Er wollte wenigstens soviel erreichen,
daß seine Armee aus belgisches Gebiet übertreten , könne

foIIe- Darauf ging Bismarck
nicht em . Schließlich beklagte der Kaiser das Unglück des
Krieges und erklärte , er habe den Krieg nickt ' gewollt,
Mdern sei dazu nur durch den Druck der öffentlichen
Meinung gezwungen worden.

IO ^ /wischen tvar König Wilhelm aiigckommen . Mittags
12 Uhr unterbreiteten ihm Bismarck und Moltke die
Kapitnlationsurkundc . Der König ließ vom Gencral-
adsutanicil Trcskow dies denkwürdige Aktenstück den an-
wesenden Fürsten vorlesen und hielt dann folgende Ansprache:
„Sie wissen nun , meine Herren , weich großes geschichtliches
Ereigiiiß sich zugctragen hat . Ich verdanke dies den aus-
gczelchncten Thaten der vereinigten Armeen , denen Ich Mick
fleraoe bei dieser Veranlassung gedrun
Königlichen Dank änsrn wreckeu. »m -w . .
großen Erfolge wohlA -̂ ' . 7-7^ lo .niehr,
gestalten , ö de.

Meinen
diese

ppssisi
diese Piuse mindestens ein und eine halbe Stunde betrogen ' ^

D,e,e Bestimmungen über Ruhezeit und Ponsen werden indcß
b s ben folgenben 33oraflrnt>4en in etwas obgcschwächt: ^

tz 130ck. Die Bestinimiingcn des tz 139 o finden keine or„ -
m>̂ dung 1. auf Arbeiten, die zur Verhiitiing des Berderbcns von

vorgenomnien werden müssen, 2.  für die Auf-
nabtne bei gesetzlich vorgeschriebcuen Jiiveiitur sowie bei Ne,i-
-innchtungc, , und Umzügen. 3. oußerdem an jährlich höchstens

• ber  S ^ Uolizeibehörde allgemein oder für einzelne
Geschäftszweige zu bestimmcndcn Tagen . ^ nz-' ne
~ .DwE lind die Ruhepausen für das Personal in össenilichen'

geregelt. Es bleiben »och die Bestinnniiiigen über
dw Ladeuschliißstiinde. Diese Bestimmungen lauten:

Von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müssen
den geschäftlichen Verkehr geschlossensein"

tTil-h hVw, Ladenschluß im Lade» schon anwesenden Kunden dürfen
noch bedient werden . lieber 9 Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
Notlisäll^ ^ a m,lrtr !*ft eriel1,r. sein : 1. für unvorhergesehene

2- an höchstens vierzig von der Ortspolizeibehorde m
«ä». Tagen , jedoch bis spätestens 10 Uhr Abci-cks 3 „ ach
aahEwr Bestimmung der höhere» Verwaltungsbehörde ln Städten -
2 der letzten Volkszählung weniger als 2000 Ein-

i nbcU rt, ln , ländlichen Gemeinde», sofern in den-
L ^ . ? M . ? " - " ltsocrkehr sich vornehmlich ans einzelne

der Woche oder ans einzelne Stunden des Tages beschrankt
B - t, .N",nngen der §§ 139c und 139,1 werden dnrch di vor-

ftetoiben » cftiininunfleu nicht berührt . Während der Zeit wo die
Bcrkaufsstelle» geschlossen sein müssen, ist das Fellbieten von
öffentlichen Ort? » ^ ,W». Straßen , Plätzen oder an andere»oßenttlchen Oiten oder ohne vorherige Bestellung von Haus
Sans im stehenden Gewerbebetriede (tz 41b , Abs. 1 Ziffer" 1s v/r-
botcn. Ausnahnieii können von der Ortspolizeibehorde zugelassen
werden. Die Bestimmung des tz 55a, Abs! 2, Satz 2 findet sin-
lucitbimg Nach tz 139k kann auf Antrag von mindestens zwei
Tukteln her bcthciligten Geschäftsinhaber für eine Gemeinde oder
"tAr ^ 'e örtlich nnmntelbar zusamnicnhängcndeGemeinden durch An-

ü!»bs? doberenPerwaltnngsbehördeiiachAnhörnngdcrGemeinde-
brhoiden für alle oder nnzelueöleschäslszweige angcordnet werden daß
wäbiv »-," si * aJerfauT«ßct£cii während bestimmter Zeiträume oder
wählend des ganze» Wahres auch in der Zeit zwischen 8nnd9Uhr
isdrvds nnd zwischen 5 und 7 Uhr Morgens für den geschäftlichen
in i e 0 s " f1-” ? " ffse>b Die Bestimmungen der tztz 139o
mib 139J werden hierdurch nicht berührt . Auf Antrag von
nilndestcns einem Drittel der bcthciligten Geschäftsinhaber hat die
bahc.rc Perwaltnngsbehörde die bethriligten Geschäftsinhaber durch
oits »bliche Vekanntinachung oder besondere Mit Heilung zu einer
Aenßernng für oder gegen die Einführung des Lade , schlu scs m
-vi nne des vorstehenden Absatzes anfz .ifordern.  Ecklären sich zwe"

Der Eindruck , den diese Worte auf Alle machten , war
ein gewalligcr . '

lieber das Zusammentreffen der beiden Monarchen war
die Frage aufgeworfen worden , ob cs schicklich sei, daß der
Komg ben gefangenen Kaiser besuchen , oder ob man den-
telücn zu einer Unterredung ins Hanplguarlicr kommen lassen
sollte . Die Großmulh des Königs ersparte dem Kaiser eine neue
Temutylguiig . Der König bestimmte das Schloß Bellevue
wo er dem Kaiser seinen Besuch abstatten wolle . In dem
Glashaus des «LchloffeS wartete Napoleon auf den König '
®° “ nufereu  konnte man jede Bewegung des Kaisers beobachten
Mit großen Schrillen ging er auf und ab . Endlich setzte

den Blick starr ans die Straße gerichtet . Da erschien
der König mit dem Kronprinzen . Beide stiegen vom Vferli
und wandten sich nach der Gartentreppe . Die Generale des
«an « » stiegen mil entblößtem Haupt die Treppe bis zurj

Bekanntlich hattc^̂NaßKn " / n ^ ^ großn^ Mom

EZW -tz -BE"
«u £ jfll JglWta und Äi 6S

ÜUfSTrPV Mgf - rlig bleiben , aber ffl
Dank Jedem der an  Blatt z„ „, LorbeciI

len , I kränze uns - eS ^ aterla,ides hiiizufügt . " Z
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Drittel der Abstimmcndcn für die Einführung , so km» die höhere
Lerwottungsbehörde die entsprechende Anordnung treffe .

War die in den vorstehenden Bestimmungen aufgcsihrteiittl-
nahmctagc anbclangt, so sotten dieselben den lewerlrgen lokalen Bc-
dürsnisscn entsprechend geregelt werden,

- G «srl>ici,t »>ialrudrv . 1, September 1^ 0 :Schlachtbei
Sedan . 186b: Ende de» LcutsckcnFnrstcnagcsin
■1Q4Q- * qsiii snuicr von Paper s» Schon an bei T epl1 tz, ver0 nnrcr
österreichischer Nordpolfahrer . 178?) : Sieg dcrrussi ,chenFottenber
die schwedische Schärcnflotte beryogfor ». 1776 . 's- ^ udwrgMrn " Mtoltn»nHannover lyrischer Dichter, Mitglied de»Göttingernchicr̂ nndcs. 1680: ß Johann Georg II ., SfuvfUvTi von « och,cn,

° De »- Seultmber . der nennte Monat des Fohres , war
nach dein Kalender der alte« Römer , die ihr mit dem Marz
begannen, der siebente Monat ; er hieß daher SeptenchnS und fuhrt
noch bi» ans den heutigen Tag diesen Namen , d. r. »D . r Siebe » .
Die mittlere Teniperalnr de» September betragt fnr Dentlchtai
14 bis 15 Grad Celsius. „ A . ^ r. . ...

ue. g «» »r »iM » rln fnr den ^ vtembrr . . rst am
Acgidi (L) ein Heller Tag . so olgt cm guter He bst ^ 1 ^
Wetter an Mariä Geburt (8.) ist sott es vier Wort en blewen.
Mariä Gebart sagt alle Schwalben fort . - Schone « Letter a
MatlhäiiS Ev . (21.), hält »och wer Wochen au ». — Wennesam
Mauritius (22 ) klares Wetter ist, sotten im nächsten Winter vi. le
Wiiide^ tobein — Fallen die Eichel» vor Michaeli ab so on.n.
der Winter früh. - Ist die Nacht vor Michael (29 ) Hel . so iott |
ein strenger und langer Winter folgen ; regnet °» abci an M bae.
so soll der nächste Winter sehr gclind seu,-  B c bt das Lanv
Herbst nahe am Stamme liegen, ;o folgt cm fruchtbares j ] ■

UC. Der Sternenhimmel im September -. Merkur wird
in den ersten Lagen des Monats wieder unsichtbar , die Dauer dt
Sichtbarkeit der Venns nimmt noch bis auf 3 Stunden z ,
Mars acht nunmehr spät am Abend im Nordosten anf und,vtc >dr
Lt K 5V. Stmiden lang sichtbar -. Jupit « ,M ; « ggam Abend im Südwesten unter und kann zuletzt nur mach w mg
über 1 Stunde vorher gesehen werden ; Saturn st M ' tt ° ° e
Monats bei Sonnennntergang un Mcridlaii . ist dann aber. wegen
seines südlichen Standes kaum »och 2J/« Stunden lang sichtbar.

- MathaUa -Thratrr . Nachdem sich die Operette gestern
Abend endgültig verabschiedethat , tritt Herste die artist „ aie Km st
wieder in ihre Rechte, indem sic . in Gestalt emes besonders
glänzenden Eröffnungsprogramlus ur die e ega n Rau » des
Walhalla -Theaters einzieht. Das Programm wn , Nanwr von
iiitcrnationalcl» Ruf anf, so den bernhmten Athleten Mnano,
einen Deutschen, dessen Bild und Beschreibung die grobten
illustrirten Zeitungen gebracht haben. Herr Ptrrano trug
das unglaublich scheinende Kimststuck fertig ein ' d
Fahrt befindliches dreisitziges Tandem . summtIahrem m
Gcsamnitaewicht von ca. 550 Pfund mit einer Hand anMt >even
und ln der Hochstrecke von der Bühne zu tragen . An Herrn Mlrano
wird die elegante, häufig komische Art der Porfubrung gernhmt.
die sich von dem sonst Gewohnten auch dadurch unter chcidet. dah
Herr Mirano nicht mit Gewichten-, sondem mit Personen arbc ' tct.
Die heutige Premiere dürfte eine der rntercssaiitesten weroen , ore
man im Walhalla -Theater erlebt hat . . . . .

- Gewerbliches . Auf die heute Samstag Nachm tag statt-
sindende Bcsichtiquiiq der an der Lahnstraste belegenen Thillmg schen
Zi nk-Or na menten-F abrik und der Diesel-Motor -Anlage des Her n
Hermann Karstens seien Mitglieder und Freunde des Gewerbe
verc ins  hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Der gemcinichttsl-
licke Abmarsch erfolgt um 4 Uhr NachmlttaüsllomSedanp .atz.
Nach der Besichtigung findet eine gesellige Znsammenkunst m cuiem
«och zu bezeichnendeu Lokale statt . ,

ll. Der Mnglnchvfall , der vor einigen Wochen, m den 0-
cienaiin' eii Mivven " bei S chi erst ein sich ereignete und bei dem
d-r sechzehnjährigeSohn des Backsteinfabrikanten Elchner von dort
ums Leben kam, beschäftigte riestern dlk hrestge Straf kam me  r.
Anacklaat der fahrlässigeii Todtuug war der Backsteiamacher ^ auer.
Bauer halte damals bei Eichner gearbeitet und war an emem Soui tag-

. morgen mit einem jüngeren Arbe iter Namens Kakule und dem Rindes
Arbeitgeber» i» dieNheinaripp -n zum Badeir geangen . Gleichze t g
wollte man dem jungen Eichner Unterricht im schwimmen ertycilm.
Der Verunglückte band sich einen Strick um den Leib,
Ende des Strickes nahm znnachst Kalule rn d'k Hai .d, wahrend
Eichner in dem nicht eben tiefen Wasser etwa aus Kahns-
länge vo>n Ufer entfernt Schwimmubnngen »iahte . Dann
übernahm Bauer di- Leitung des Lernende, , » ' .d m, oer
Bemerkung, daß in dem seichten Wasser nichts zu lernen sei.
führte er denselben ein Stück weiter. Plötzlich habe , so » »ayl
der einzige Augenzeuge Kakule. Eichner Wasser geschilpt . und um
Hüls- gerufen, Bauer hatte aber noch gelacht, und gleich darauf
seien beide untergegangen. Bauer sei ans ^ and aeschwomm. n,
während er. Kaknle, dem Ertrinkenden zu Hülfe geeilt sei.
Eichner hätte sich aber so sehr . an tfr ßcflamm«
er ihn. um nicht selbst zu ertrinken, , mtt Gewalt losge-
macht habe und ans Ufer geschwommensei. Allerd gS hatte er
so aestebt der Heuae, den Ertrinkenden noch retten können, wenn er
ihm ein Rüde? gereicht hätte , aber in seiner Bestürzung sei er dazu
unfähig gewesen. Bauer habe während der ganzen c- nne mchts
gethaii, um den unglücklichenpingeii Mali » z>i retten . Ais Eich_

nicht mehr znm Vorschein kam, faßten die Äc'.dcn, Kakule und Bauer,
zunächst den Entschluß. da« Weite zn suchen, dann überlegten sie
^ich die Sache und kamen dahin überein, dein «ater de« Ertrunke en
, » sank» dieser habe sich »nt einem' Strick an einen
Kahn gebunden-gehabt »nd habeznschwimmenversncht . wobei d«r
Strick losacriscn und er verunglückt sei. So sagte» sie aua > ocn
Etter » des Tobten bald jedoch stellte Kakult die Geschehnisse so
dar . wie sic vorstehend geschildert sind, Der Todte wurde am
selben Bormittag noch gesunde». Merkwürdig war . eS dabei, da»
die linke Hand desselben fest zwischen den Strick »nd den Lerb
geklenunt war . so fest, das; das Handgelenk einen Nef r Ein hm
reiate Da « Urtheil gegen Bauer , der gern die Schuld mit oie
Schiiltcrn des Kakule abwälzen möchte, lautet auf sechs Monate

GefängnU Zirci >!postc » str !>r » . Der letzte Maurerstrcik hat
schon eine gaM Anzahl 'Gesellen wegen Nöth gnng , N°tt>'S»" g«-
versuch re. auf die Anklagebank gebracht, mehr wie jemals ein
S ik zuvor Gestern stand der 1853 geborene Maurergeselle
Christian St . von Sonnenberg  vor der Straskannner un er
Anklage des Nöthigungsversuchs. Als am 2 >. Mai ö» Feierabcud
der Agent Faber von hier die bc, seinem Sol ne de
Manermeifler Faber . beschäftigten ttalienilchen Arbeiter von,
Arbeitsplatz in ihre Wohnung „geleitete., traf an vcr

— ...reit
^ . „cn Preis
kte soll ein

Kreuzigung' d» Hellmund -" ' und" Bwichsttasze ' St . auf die
fremden Arbeiter . ..Wo arbeitet Ihr denn, ot )r greunbe 4 , ob«
so ähnlich soll St . di- Italiener angercdet f
selben am Arm angefastt und ,hm zugercdct haben, mit ihm zu
aeben Der Italiener aber schüttelte den Kopf und machte sich los,
?md damit wär-e die Sache jedenfalls erledigt gewesen, wenn nicht
der einiae Schritte vorweg gehende Herr Faber , in dem ( ilaudcn,.,iim -«„cii<-iitsiibrt werden, einen Schutzmann

Änzcige erstattete. Der Herr Vertreter oer stfli. « laaisu, »u>». ccc,c.>.
beantragte , den Angeklagten wegen groben Unfug» zu verurthnlen
das Gericht svrach itm jedoch frei, da von einem Nothlgiingsverjucy
»iNit actvrocden werden könnte, da keine Gewalt angewendet worden
sei Grober Unfug liege auch nicht vor, da eine Belästigung des
Publiknins nicht vorgekommcn sei.

- Gntrrlt -rununy . Zwischen den Eheleuten Hotelier Arthur
Müller  und der geschiedenen Ehefrau des Hoteliers ^ eanFeubner,
Marie «eb. Leuthold zu Wiesbaden , ist durch Ehevertrag vom
13 Juli 1900 die Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes
ausgeschlossen unb Gütertrennung eingcfuhrt.

_ fileitt * Aotizrn . Zur Vorfeier des Sedanfcstes findet
heute im Haupt -Restaurant der „Walhalla"  und Garten großes
Militär - Frcikonzert  mit palriotischem Programm , von einer
Abtheilung der 80er Kapelle ausgefuhrt , statt ; -8  beginnt um 8 /.
und dauert bis 1 Uhr — Die «cdanfeier  des „Christlichen
Arbester-VereinS" findet Sonntag , dm 2. September Abends prac .s
80 - Uhr, im GenieindehauS, Stemgafse 9, statt . Alle Mitglieder
und Freunde des Vereins sind hierzu c,»geladen. Für Unter-
Haltung ist bestens gesorg t.

* Wiesbaden . 31. August. Den nachstehend anfgeführten
Krankenkassen:  1 . Krankenvcrem zu Jdstem (E . tz. Nr . 182).
2. Gesellen-Krnnkenkasse zir Biebrich a. Rh . (E . H.), 3. Kianken-
und Sterbekasse zu Michelbach, Hau -n, Rnckershause». Kettenbach,und © tcrbclflfje zu ^ acijeiuaa), rnuicu,
'T>aist )acb SBanrob uub Stnnz -Truutatls (©. 6 .)» **; "
Mid Ste 'rbckasse zn Breckenheim ,(E . H.)> 5 Allgemeine Uliter-
stntzungs- »nd Krankenkasse (E . S .) m Kalteiihokzhausen ist dr
ResLeünauna ertbcilt worden, daß Ire, vorbehaltlich der Hohe des
Krarrkengelbes, den Anforderungen des 8 75 des Krankenversrcherungs-

gesetzt« genügem^ In Mainz liegt die B«
gnügungshncht einer reichen Französin , der Comtesse de Breau , v c
Anker. Di - Nacht, der ein Küchenschlff angehangt >st. und der c,n
eigenes Schrandenboot zum Vorspann dient, ist aus da« Eleganteste
einaericklet Da « Pronieuadcdeckist rundiim von bljihcnden BImnen
ilinacben was einen nugcmein freundlichen Anblick gewählt . Auch
e n Stutzflügel ist aus dem Verdeck ausgestellt. Die Yacht du ch-
fnhr von Havre aus die Kanäle Frankreichs und kam dann durch
den Rhein -Rhoue-Kaiial nach dem Obnrheln . — Die Polizei l
Frankfurt  sucht einen etwa üo-jahngen gewissen Loa >s Bte >cr,
der flch als österreichischer Hauptmann ausgegeben hat . M a i n z
machte er einer Dame Len S -irathsantrag «."d erschwindeltewertbvollkH Arwbaub uud LiULU /̂rlug. ^
Der auf der Weidgesniühlc bet Dörsdorf bediensteteB . stet benn
Ausfahren vo» Brod so unglücklich vom Wagen auf den, H -̂' ter-

haf> hec Tod sosort emtrat . — Begnadigt wurden die
srnh'crcn Nachtwächter Barbe !,eu und Haberswck in Hdsteiu, welcae
« a»> MMandluua zu neun Monatcii Gefa»gmß verurtheilt
worden waren ; nachdem sie nun nahezu 6 Monate verdutzt hatten,
wurde ihnen die übrige Strafzeit im Gnadenwege erlas en -
Jn Oberlibbach  fand am letzten Sonntag w,edn : eine bluttge
Schlägerei statt , von der folgenden Tages noch grotze Blutlachen

VSSSf  ÄSÄT s
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keleat - L» Mogendorf  wurden fünf Kinder riber ähren.

derielben ist im Bürgcrhospital zu Koblenz seinen Vcr-V-/U ' _ __

lctzungen erlegen . — Zum Vj
Schupbach  ist HcrrPsarrer«
— I » H-v ch st ist ein Arbeite
Treppe hinabgestürzt und bald
hau sc » feiert der Krieger- nndT
Sommer Fahnenweihe . Die nel
bc! der Pi -tor -schcn Kiinstanstal»
Prachtstück werden.  _

Ans Kadern erfrischen.
= lllallmcrob (Westerwald), M . Aügust. Nach einer Regens

Periode haben ivir seit einigen Tagen wieder ,ŝ darl
Die hier nnwesenben Som 'netfn !e!)ler a hmerr orbentluh auf , benm
ttüt emvstnde» sic erst recht das h-erlicke ilNicrcr e genartig schonenj
Gegend . In diesem Jahre ivar der Besuch der hiesigen Sonnner-
srischc sehr lebhaft und viele Hcs » Fremd ' ,! haben für nächstes,
tt.ahr sich schon angemeldet . Zeit lang war Holland stark
vertreten und zwar von Gästen , die theilweise auch un vorigen
Jahre hier waren . Anffallci >d«zK>n-en Srigteii sich bei .̂euten, welche
von Nervosität geplagt ivaren ; die große Ruhe und stärkende Luft
üb\ auf di - Nerven eine sichtlich- Wirlnng au ». Der Pcnsions-
vrcis von 3 Mk. wird allaemei » als äußerst billig bezeichnet.
der zuvorkommendste» Weise mm.ut sich serh c ' ge Ber,chon-rungS.

Bcrc in der Fremd äi ^ >nund ^ M !̂ tt« ^ 0 >tk>tomincn^ ^

Zporl.

2 Uhr vom Restauront „Krokobrl , Lulfensttaße 67 Für gut.
Unterhaltung und Tanzmustk ist Sarge getragen, sodaß der Nach¬
mittag in jeder Weise ein sehr genußreicher̂ zu werden verspircht.
Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt.

O Dev . .Deutsche Radfal,re »--Kund " erreichte IN diesen
Taaen das 42. Tauicnd a» Mitgliedern und Hot hiermit eme mehr
als dreifache Größe wie weiter bestehende Radfahrervcrbande.
Oflensichtlich hat der glänzende Verlauf des in den vom ,
3 bis 7 August c. zn Magdeburg stattachabten Bimdcstestcs 'J
Ui welchen nicht als 14,000 Lnndcrmitglieder crlchleue« waren -
Eolchcn Erfolg gezeitigt . Thatsächlich sind die Vortheile, die ei» so
mächtiger Verband seinen Mitgliedern bieten an», so emmente,
daß'  kein Radfahrer versäumen sallte, den Unichlnß an den

Deutschen Nadfahrcr -Biind " nachzssucheit. Die oon »dem A»s-
schusse für Wanderfahre » des „De.uschen ladsah -er-B »»dcs ans-
aestelttcn Grenzkarten berechtige» zur zoll fielen Ueber-
?cli rei tuug aller Ln » desgrenzen,  mit Ausnahme der
russischen für welche bisher keinerlci Vergnnstmuugcn er-
HUnTirff* waren Im Jahre ISA) wllrbcn b,S Ende Jul,
Xfn 2479 ' solcher Grenzkarten verausgibt . x In der
Oraanisation des OrtsvertreterweseuS steht doe- . Dc:itschiNadfa !irer-
Bimd" unerreicht da , seine Eiurichllmgei, i» Vkii: Gasth auswc en
st, d Mi,ftc gültig . An seine Mitglieder verthcut/ der „Den ,che
Nadfah cr-Bund " die int Maßstabe l :äMMQ gehaltene, vorziiglicge
Uebcrsichtskarte des Bibliogravhischer . Jmtttuts Leipzig m sechs
Blättern gratis . Im Vtonat März cnc,eö Jahres lvnrden LeilcnS
der Biindesverwaltting 247,762 Blatrer dieser als best bekannten
Karle an die Mitglieder kostenlos rerabsolgt . DaS vom arotzen
Generalstab als vorzüglich anerkmn « Spe « , artcnwcrk des
Professors W . Siebenow gelangt dcnuachst un A>aßstabc 1 ;30 .(KHJ
in 164 Sektionen ebenso gralrs zur Bertueltung an die Aundes-
mitaiicdcr — Für diesige (ßegend .sind Anmelduiigeu zum „Deiltsaien
Nadfahrcr -Biliid " an den Zahlmeister des Gaues 1
Beck , Rheinstraße 109, zn
Gau IX seinen Mitgliedern vstenstc
stein' schen Speztalkarten bcstebügt uu
nommen tverden.

Kleine

> pinen die vö
jicim vier Ravea-
rtc in Empfang ge-

rzcß gi»cn den aeheimniß-
l see.  ben Töpfer EugenDas Reichsgericht hat in

Jänicke ®anf Âufhebung UiWMiWWmcr Schwi .rgerichts
mnn 23 Juiti und ans RiickverwWchg aes - rozestcs aik dle,er,te

n ' fnnut Die AuthebiNiHW '.rd damit begründet, daß ein
Antra/des Angeklagten , eine Schntt üb«di- Heilk.-aft de« Strych¬
nins zn verlesest, vom Gerichtshof abgel nr. worden war

An Dienstag Abend wutl )tte eliiefurchrbare FeuerS-
brunst  in ^der Dachpappen -, «»bm ma«  ee einnriuiiv li fX\ , m. D.. Oä tN der

die Um¬
eben der

Der Sohn hatte erst den Tod des VaterSc aus demStandesamtk
^meldet und dann die Thal begangen. .

(Stachdruck verboten .)

Astron. Grfcheimmsen imKeptemdtrlUOO.
(Eigener Aussatz für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Schon früher wurde erwähnt , datz im alten Nom dec
März ursprünglich der erste Monat des Jahres war . Ten
siebenten Monat nannte man September (septem , lat .,
sieben) . Für uns ist die BedcnlUtrg dieses Namens eine
völlig falsche, denn unser September ist nicht der stebente,
sondern der neunte Monat des Jahres ; es mußte thm der
Nam : November (imem , lat ., — neun ) zukonttnen . -ä
dem Hergebrachten ist aber schwer zu rütteln . Die alte gt ce
deutsche Bezeichnung war Herbstmonat . In dlesem näillllch
nimmt — diesmal am Nachmittag des 23 . — mit Eintritt
der heute 19,972,000 Meilen entfernten Sonne t u»
Zeichen der Waage der Herbst seinen Anfang Dann
sind zum zweiten Mal in diesem Jahr Tag und Nacht von
gleicher Länge . Vom 24 . September an bls zum 20 . Niarz

' nächsten Jahres sind die Nächte länger als der Tag . Der
Abstand der Sonne vom Südpunkt betragt heu .e o)ctt>ag
12 Ilhr für Wiesbaden 48°  5 ' 6 " (am 21 . Jum -- -
83°  12 ' 42 ") . Die bürgerliche Dämmerung halt gegcn-

- in unserer Gegend 35 , die astronomis che dagegen
£120Minuten an . Dic> ^ ’ 1 ’ r r

noch eine Stunde lang zu sehen . Sa turn  be¬
findet sich in der Mitte deS September bet Sonnen-
untergang in der Mittagslinie , kann dann aber infolge
seines tiefen Standes schwer bemerkt werden Dm große
Achse seines Ringes erschetnt gegenwarttg ^ 2,213 wtal so
groß als die kleine . Uranus  hat seinen -Stand ;m Schntzen
und verschwindet bald nach 10 Uhr am sudsudwestltchcn
Horizont Das Licht dieses Planeten ist von grünlicher
IS . D -- SW « » ' * M
noch in den Zwillingen auf und erhebt sich NN 0 MN
1 Uhr . - In Mond nähe  stehen Jupiter am 1 . und 29
Saturn am 3 ., Uranus am 4 ., Mars am 18 . und Venuv am 1 -

Bet dem immer zeitiger erfolgenden ElNtrttt der Nacht
betrachten wir den Fixsternhimmel “ J- M --
15 um 8 und am 30 . um 7 Uhr Abends . , Aus der
westlichen Heilste fällt uns sofort der große Himmels-
waaen  ans , der ine streng nordöstliche Richtung annimmt.Z“mü!m S,-,nU D-lch,-, wKdM»°-
Er ist einer der schönsten Doppelslerne . Wer »u
Besitz eines auch nur kleineren Fernrohres ist , versäume
nicht , es -inntal auf Mizar zu richten . Die D -ichsel w- .st
zum Bild des Bootes mit dem orangefmbigen Arkturu - ,
tzesken i' B Un/exer Halbkugel nur von dem deö Sirius
- " Ä ” wird . Vf  A Axhnt sich nach n »S zu

, 'he» leuchtet als unser Tagesgesltrn.

30 550 ^■ROU TUiuj ov ^ '*'7 " ' , ; *//. . ^
IntelS senden uns bte vielen %'  H
Ija aus grenzenlosenFernerß

Gehen wir von hier ans die Äc .lchnraße not -,, anp . s
aclnnncH wir in deren Gabelmtg zuDeneb m ^ chW«» , und noq
weiter am Ostrand des linken Zweiges der Straße , zu . em
aelb ichen Atair  im Adler . Dieser Stern ist Mw Sanne,
die 2e Million,. lat so weit von uns entfernt ist « ls unser
^"aciesaestirn . Er bildet die Spitze des gleichschenkeligen
Dreiecks Atair --Dep rü -Wega . Link » UM  Atair erkennen ww
m;s kleine Bild des Delphin . Südöstlich ron der Kassiopeja
erscheint die Andromeda  mit ihrem ^ beruhm ^ t . tcbel.
Bloße Angen erblicken hier ein , kleines -. tchtwolkchen, das
stell im Fernrohr als eine gewaltige Lnhinersse zeigt . ^ i,esSo Ü die Kapella  im Fuhrmann, cm w,e cur
Diamant fnnMr Stern . Zwischen der Kaffwpeja und
der Deichsel des großen Wagens schimmert der ,P ol a r st er n.
cr>cA Milch str a ß e steigt im NNO . empsr und verfolgt bis
Dencb eine südsüdwestliche , sodann eine südwestliche R 'ch'Mig.
An Sternen 1 . Größe sind gleichzeitig fünf sichtbar : Antares,
Arktmus . Atair . Kapella und Wega . — Der Durchgang
durch die obere MlilagStinie siudei statt iN eer . cM de^ .̂
sm.-nn 8 Uor2Min ., Atair 9 Uhr 15 Nun , Deneb 10 Wh o.pm

12  Ubr 25 Min ., bei d. r Mitte der Kaspott
L L Andw da 2 Uhr 20 Win . und beim Polarsü
2 Ubr 45 Mn . Durch die nni .rr MiktaMnne z,eht
derselben Nacht Kavella 6 Uhr 40 Min . Wieder nächstes
Nacht erfolgen Aufgang , MWitgong
Fixsterne um 3,93 , mithin

Sternschnuppen  w>
2l " von ) .^ - » nd 15 . von!

^ '̂ schen. 22 . vois
-b» den Nacyir ^ vom s

kann des Morgens das
!̂ e vor dem Erscheine^
^r ---och bei völliger Nackj

Beobachter , lf
nidjt aij



Aus Spandm , meldet ein Telegramm: Der seit Sonntag
vermiete Grenadier  Beckmann nein5. Gardcregimentwurde als
Leiche aufgefnndcn. Gr ist ermordet  und in den Festnngs-
graben geworfen worden. Die Thätcr sind vcrmnthlich Zuhälter.

Auf dem Feld berge im Schwarzmald sind durch den Ober¬
förster LLcndtR-nnthiere  angesiedelt worden. Da« eine, der
Hirsch, befand sich früher im Zoologischen Garten zu Basel, die
zwei anderen. Hirschkuh und Schmalthier, wurden auf bcm Renn-
thierniarkt zri Kopenhagen angckauft. Sehr günstig für die Er¬
nährung der Thiere wirkt die Thalsache, dag auf dem südlichen
Schivarzionldaufwart« von 800 Meter Sechöhe da« Rennthier-
moo« üppig gedeih! und besonders an cxponirtcn Felsen z,i finden
ist, genau wie ans den Kjölcn in Norwegen. Oberförster Wcndt
wird nach einem gcivissen Zeitraum die mit den Rennthieren ge¬
machten Erfahrungen eine», gröberen Kreise zugänglich machen.
Nicht nur die Zoologen, auch die Historiker sind auf das Ergcbniß
diele« faniiistlschcn Versuches begierig.

stammendeL., ein durchaus solides Mädchen, hatte mit einem
Studenten ein Liebcsverhältnib, welches sie aus triftigen Gründen
aufgab. Nachdem sic dem Studenten zu verstehen gegeben, daß sie
ml ihm nichts mehr zu thun haben wollte, soll dieser dieL. bei
der Witte »Polizei denuncirt  haben. Aus Augst vor ent¬
ehrender Strafe erschoß sich das unglückliche Mädchen, als e« von
der Polizei geholt werden sollte. Es ist eine Untersuchung eiugeleitet.
„„ ...Der m.Wolsier  im KreiseWesthavclland wohnhafte bekannte
Altsitzer Friedrich Lagensteni feierte mit seiner Ehefrau Dorothea
das Fest der diamantenen Hochzeit.  Lagcnstein steht im
44., seine Ehefrau im 79. Lebensjahre, drei Kinder, zehn Enkel und
drei Urenkel waren an dein Ehrentage des würdige» Paares mu
dasselbe versammelt. Beide Jubilare erfreuen sich besondererRüstigkeit.

Bayern  besitzt in seinen Lagern von Graphit, diesem für die
Herstellung der „Bleistifte unentbehrlichen Mineral, einen Schab
von unberechenbarem Werth, der auf der ganzen Welt nahezu
einzig in seiner Art ist. In Sibirien sind allerdings ebenfalls
Graplutlagcr entdeckt worden, auch China besitzt solche, aber in
beiden Landern werden sie kaum, bczw. gar nicht ausgcbeutet. Nur
dre vZNsel Ceylon tritt tu der Lieferung von natürlichem Graphit
mit Bayern in Wettbewerb, scheint jedoch jetzt bereits an einer be-
trächtlichen Erschöpfung ihres Graphitreichthumszu leiden, da der
Ertrag wahrend der letzten sechs Jahre von 80,000 auf 12 bis
15,000 Tonnen jährlich zurückgegangcn ist. Bayern wird in der
nächsten Zeit also wieder mehr als je der Alleinherrscher über den
Graphitbcdarf sei».

I », Johannisbnrger Kreise (Ostpreußen) befinden sich
einige Dörfer, bie nur russische Bevölkerung  haben. Die
Russen habe» sich zur Zeit des Großen Kurfürsten hier angesiedelt,
sie sind zwar naturalisirt, haben aber russische Sprache und Sitten
vollständig bewahrt. Eine nachahmungswerthe Sitte ist das Babe-
Hans. da« sich in jedem Dorfe befindet und von Jedem wöchentlich
mindestens einmal benutzt wird. In dein furchtbar erhitzten Raume
wird der Körper erst zum Schwitzen gebracht und dann mit getrock¬
nete» Birkeiiinthen, die vorher in kochendes Wasser getaucht sind,
gepeitscht, ivorauf man mit kalieni Wasser übergossen wird

Infolge eines Blitzschlages wurde in der Nacht auf den 29. ds.
fast das ganze Dor,  Oches in der Dauphins durch eine Feuers¬
brun,t ciugeäschert.  Die Frau des LandwirthS Fanre und
dessen beide Töchter gingen bei dem Brande zu Grunde.

In Toutes -Aures  bei Manosgue, Departement Nieder-
alpen, wurden der hochbetagte Klosterbruder Cyrill Barbier und
dessen 14-jähriger Neffe von bisher »iibckaiint gebliebenen Ver¬
brechern ermordet.  Bruder Cyrill, der seit 50 Jahren dieselbe
Einsiedelei bewolmte, stand bei der dortigen Bevölkerung seiner
Frömmigkeit und Mildthätigkeit wegen in großem Ansehen.

Daß die Braut ihrem Geliebten den Strick liefert,
mit dem er seinem Leben ein Ende »lachen soll, ist wohl noch nicht
vorgekommen. Dieser Fall Hai sich dieser Tage in New-Uork er-

eignct. Im dortigen Gefangniß saß der Falschmünzer Paul Jansen,
auf seinen Prozeß wartend. Er sah einer schweren Zuchthausstrafe
entgegen, und den Tod der Haft vorzichend, überredete er feine
Geliebte, ihm eine starke Schnur zu verschaffen. Jetta Bava, eine
ot °Iiencrm, schmuggelte ihm die Schnur in einem Topf Suppe,
den sie ihm ms Gcfängniß brachte, zu, als letzten Liebesdienst, und
m der folgenden Nacht kniipfte Jansen sich damit am Gitter seiner
Zelle ans.

GerichlssaaU
d. Mirabaden , 1. September. Inder  gestrigen Straf¬

kamm ersitz nng  hatte sichu. A. noch der 1841 in Mauloff ge¬
borene Arbeiter Johann Merting von Griesheim  wegen Be¬
leidigung zu verantworten. Es Wae eine Berilfiingssachc. Der
Aiigeklaylc, früher in Wörsdorf ivohnhaft, hat schon seit Jahren
einen Zahn.  auf den praktischen Arzt Oe. Grimmel zu
Idstein,  wie es scheint, weil derselbe als Sachverständiger
und Zeuge. in verschiedenen CivilprozKscn des Angeklagten
nicht zu dessen Gunsten aussagen konnte. Wiederholt liefen bei dem
Staatsanwalt Anzeigen ein, in welchenM. den Arzt des Meineids
beschuldigte. Als am 24. Februar d. I . die Kutsche des Arztes
vor dein Hanse des Ingenieurs Metz in Idstein hielt, wartete der
Angetlagte das Hcrauskomnien des Arztes aus dem Hanse des
Herrn Metz ab und rief, als er erschien: „Es ist besser, wenn die
Sonne warm scheint, als wciiii Jemand einen Meineid
schivort. Am selben Tag noch richtete der Angeklagte auch noch
cme Eingabe an den Herrn Jnstiziiiinlster, in welcher er ebenfalls
Herrn Dr. Grimmel Vorwürfe der gedachten Art machte. Die an¬
fängliche Ausrede des Angeklagten, er habe mit seinen Worten den
Herrn Ingenieur Metz gemeint, und diesen, der auch Aussicht
gehabt habe, in einem Prozeß wider ihn, den Angeklagten,
oder dessen Tochter als Zeuge bcrnomuie» zu werden
nur ßni Wahrheit mahnen wollen, ist von dem Schöffengericht
als nichtig angesehen worden. Gestern gab der Angeklagte zu, daß
er den Herrn Oe. Grimmel„halb damit gemeint" habe, er wollte
sich aber jetzt damit heraushelfen, daß er angab: „Er habe ja dabei
den Kopf nach der anderen Seite gehalten". Das Schöffengericht
vcrurthcilt ihn mit Rücksicht auf die fortgesetzte boshafte Verfolgung
welche er gegen den Beleidigten ansüblc, zu einer Gcfängnißstrate
von 8Monaten. Die Berufung des Angeklagten wurde verworfen

Der Krieg in DüdnfrUrn.
wb. Fonds ». 31. Anglist. „Reuters Bureau" meldet aus

Hebetlafar,  29. August: General Bnller  ist mit French und
Polccarew hier zusmmncngetroffcn. Die vereinten Streitkräfte ver¬
trieben den Feind von den Höhen. Berittene Infanterie verfolate
dcnselben. Canadische Kavallerie traf in Watervalonder ein Ein
kleiner Bnrentheil wendet sich nach Norden, die Hauptmacht mit
Artillerie geht nach Barberton.

Der Anfstnnd in China.
wh. Fondo», 31. August. „Daily Ehroniclc" meldet aus

Hongkong  vom 30. August: Die Hälfte der chinesischen Be¬
völkerung Amoys  hat die Stadt verlassen, in welcher eine Panik
ansgcbrochen ist. Die Stadt ist fast gänzlich verlassen, der Handel
steht still. Diebe sind emsig daran, Beute zu machen.

wb. Washington , 31. August. Die amerikanische Regierung
setzte ihre Vertreter im Auslande davon in Kenntniß, daß sic von dem
russischen Geschäftsträger eine Note erhielt, welche darauf Hinweise,
daß die Admirale beschlossen hätten, Li -Hu ng-T schau  g z» ver¬
hindern, sich mit den chinesischen Behörde» in Verbindung zu setzen,
so lange sie vom diplomatischen Corps in Peking noch keine Jn-
striiktion erhalten hätten, und welche die Ucbcrrasthung Rußlands
über diese Maßnahme zum Ansdruck bringe. Anierika stimme mit dieser
Ansicht Rußlands überein und mache mit allem Nachdruck geltend,
daß L,-Hu»g-Tschaiig der einzige errcichbareDettictec der chinesischen

Negier,mg sei und daß er deshalb volle Freiheit haben müsse, sich
mit seiner Regierung und den Kouiliiandcnrc» der chiucsis.licn
Truppen in Verbindung zu setzen. Die amerikanischen Vertreter in
Chiiia seien»i diesem Sinne instruirt, die amerikanische:-. Vertreter
in Europa aber angewiesen, sich über die Anschaunngcn der
Negierniigen, bei denen sie accreditirt sind, zu vergewissern.

No«ksn,irtkrsü,aMiches.
- n. \  Fnndchr ». Die Getreideernte  ist jetzt in
fast allen Dörfern„im Landchen" als beendet niiznsehen; nur hier
'U'ld da steht man noch einige Spätlinge mit der Hafercrnle be¬
lästigt. Hat cs in diesen, Jahr auch nicht viel Stroh gegeben
o. können die Landwirthe desto i»ehr mit dem Körnercrtraaz„.'
riedcn fein. Hat doch beispielsweise eia Morgen Land, der mit

englllchcin Weizen bestellt war, den schönen Ertrag von 12 Malter
geliefert. Dies ist aber nicht als Norm anzunchmen. vielmehr tvird

pro Hektar (4 Morgen) etwa 28 bis
Malter (Doppclcenlner) zu rechne» sein. — Die Obsternte

ruckt naher und naher. Leider sind die Preise für Frühobst
hauptsächlich. für Birnen, sehr gedrückt. Dieshar senn
Grund ledentalls m der großen Menge von Birnen, die

snvt? CIU Acpfel dagegen bekoniinenbessere Pleite. Werden doch letzt schon von Ländlern
1 Mk. 50 Pf pro Centner für Fallobst gezahlt. Die Kartoffeln
scheinen durch den reichlichen Regen sehr gelitten zu haben. Es
zeigen sich beim Ansgraben, besonders bei der englischen Sorte, setzt
schon angekrankte Kuollcii. Ein Gang über das Kartoffelfeld bc-
sialig das alte Bauernwort: „Riecht cs außen, so riecht cs auch
uiiien.. — Die Aussichten auf Wein  sind da, wo die jungen
Triebe in lener kalten Mainacht nicht erfroren, die denkbar günstigsten.
Selten haben die Stocke so voll gehangen, wie in diesem Jahre
Leider zeiaen sta, aber hier und da auch wieder die alte» Feinde
des Wenistocks, der Saucrwurm rc. Hoffentlich können sie durch ihr
vcrtpatetcs Auftreten keinen großen Schaden mehr anrichten.

Frnchtmarikt zn Main ? vom 31. August. Für ausländische,
Getreide waren die Forderungen höher und wurden auch vor
Kail crn bessere Preise bezahlt. Inländischer Weizen wegen
thcilweiser feuchter Qualität tveniger beachtet. Zu notiren
ist- 100̂ Kilo Weizen, Nass, und Pfälzer, 16 3Jlf. 25 Pf bis
16 Mk<75 Pf.. 100 Kilo Korn, Nass, und Pfälzer, 15 Mk. - Pf

100Kilo Gerste, Nass,und Pfälzer, 16 Mk. 50Pf
b's 17 Mk.2r>Pf Pnma amerikan.Red-Winter-Wcizen,neuer, 17 Mk.
o0  Untergeordnete amerikanische Sorten 17 Mk.
O/ M- bis 17 Mk 2o Pf La-Plata-Weizen 17 Mk. 50 Pf. bis
18 Mk. — Pf., Russischer Weizen 17 Mk. 75 Pf. bis 18 Mk.50 Pf
A ftiB*aS?C”o < 15M . 25  Pf .. Hafer 14 Mk. 5» Pf.

Grldinarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
S ociet a t vom 31. August, Abends5'/, Uhr. Crcdit-Act 207 lg
D'.sconto-Connnanditl7360,Staatsb. 140—.Lonibardcn 27 10—50
Gotthardbahll-Actien 139.- , Centralbahn Nordostbah» 89.50,'
Ilnionbahn—.—, Lanrahütte 205.80, Bochumcr 189.30, Gelsen-
klrchener—.—, Italiener 94.60, Harvcner 183.60, Dresd. Bank——
Hibcrma —3 -proc.  Portugicieii 23.80, Northern Shares
Tend enz: fest. Lombarden bev orzugt.

Geschäftliches.
Dir Kloster iniihle bei Wiesbaden liegt reizend, hat niöblirte

Ziimner für Sommerfrischler, berniiclhet auch fürs ganze Johr rc.
Täglich Kaffee mit frischen Waffeln, schön gelegener, großer schattigerGarten rc. *

Die Moese, »-Attsnave eutlrält 4 Beilage « .
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 105.
Bnantmortlifc für bic Krtnclion: C iiiiilh - rdt Rota« °niprrffcndrucku ivcrl,,

der v. Schelleuberg 'sSen tzos.DnLdrUllirei in Wi-idadrn.

d &B xxMZWAZZLZCZTöEss»Tagglbiatt* 1 vom Sil ItiEfgftSSt flSOOl
Tteiehsbatik -Disconto 5 ° n. (Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Courablatt.) Frankf . Laust- lOisaonfa 5 °fi>

Mtaatnitnjtfere.
Dtsch . Reiehs -A . Ji.

» » »
» » »

Pr . cons . Sf.-Anl . »

Bad . St .-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Ilamd . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Itte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Schwed . Obi . 80 »
» » 86  »
y> » 90»

Schweiz .Eid ^. 89 Er.
Oriecli . G.-A.v.&O *

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi . li. fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOÜOOr»
» v kleine »
» » » »

Oest . Gold -Ilte . fl.
' » St .-E .-0 .(Elis .)»

» Silb .-Rte . Juli »
» » * April»
» Pap .-Rte .I 'ebr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji
» Tab .-A. »
» iiuss. Schuld

Rum . amort . llte . M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » v . 1894 Ji

Russ . Ohl . v. 1880 »
* »Eisb .A.I -Ii»
» Inn .A. v.87 *
» St.-R .v.S4Rbl.

Serb . amor . G.-R . Ji.
Spanier cpt . Pg.

» ult . »
»kJ.  »

Türk . cons . Obi. JI.
» » Lit .B. »
» » » C.ET.
» » » D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . M
» • » ult . »
* * » 1012 »

95.05
95.05
86.
94.65
94.60
86 05
93.10
92.70
92.65

102.50
82.60
93.60
93.50

101.10
93.50

92.50
93.
36.60
42.10
94.70
94.60
94.65
98.75
96.40
96.40
36.75
37.
98.50
23.75
86.70
87.90
75.20
75.50
75.50
97.60
98.
96.10
60.

22.50
96.05

97.101

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Ji. 97.55
4V- » Eis .-Al. Gld . » 101.15
i '/i » » » Silb . fl. 98.50
4. . » St .-Rto . 1fr, 90.40
4'/- » Inv .-Al. v.88 Ji 101 .
4. . » Grundontl . fl. 90.20
5 . . Argent . v. 1887 Pes 78.50
i ' h » v.88  innere Ji. 68.80
4‘/s » v.88  äuss. 69.80
4 '/- Chilon . Gld .-Anl . K 85.50
6. . Chin . Staats -Anl . £ 99.50
57s » » » .ft 98.
5. . » » » £ 83.30
4. . Un .Egyfit .-A.cpl .Fr. 101.65
37- Priv . Egypt .-An . » 99.90
5. . Mexik . cons . v.99 -ft 98.30
6 . . » » 2040r » —
6 . . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tolint . »
3. . » inn . ult . P. 25 .40
Zf. Oblisaiioaen.
öl/j, Wiesbaden Ji i 91 .60 .
37- ♦ 1896 » 1-
Zf. ISauU -Icüsri
4. . Dtsche Reichshank 157.40
4. . Frankfurter Bank 187.50
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank 119.20
4. . Berl . TIandelsg . ult. 147.
4. . Darmst . Bank » 182 60
4. . Deutsche Bank » 188.50
4. . D. Genoss .-Bank » 107.40
4. . » Vereinshank 115.25
4. . Discont .-Comm. » 173.80
4. . Dresdner Bank » 146 20
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 18250
4. . » Ilyp .-Cr.-Ver. 127.40
4. . Mitteid . Creditb. 109.10
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 131.75
4. . Nürnb . Vereinsbk. 203.
4. . Pfälzische Bank 132.70
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 138.
4. . Rhein . Creditbank 140.
4. . » Ilyp .-Bank 160.50
4. . Schaaftliaus . B.-V. 130.
4. . Südd . Bank Mannh. 110 .
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 15180
4. . Württ . Vereinsbk. 139.50
4. . Oesterr .-L ng . Bank 121.60 }
4. . Oeston -. Ländorbk.
4. . » Credi taust. 206.70 1
4. . Ungar . Crcditbk. — 4
4. . » Esk . u.W.-B. 122 . j
4. . Euionhk . in Wien — 44. . Vf jener Bk .-Verein 123.20 a
4. . Al lg. 151s. Bkges. 105.50 4
4. . D. EU. a. Wchs .-Bk. 119 90 4
4. . Mein . Hypoth .-Bk. 123.90 4
4. . I Bftiique Ottomane 108.15 4
Zf. Fibeiiilittlin - .lctieu . 4
4. . | Ludwigsh .-Bcxb. 218. 4
4. . Lüheck -Büchon. 148.50 S
4. .1 Marienb ,-Mlowka — 4

Pfalz . Maxbahn
» Nordhahn

Südd . Eisonb .-Ges.
Ver . Arad . Csa . ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oeat.-Ung . St .-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Scliweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Wcstsicilianer
Luxomb . Pr .-IIenri

140.
125.50
146.
112.10

139.80
26.10

139.
90.20

147.
89.50
82
99.90

132.85
30.

112.
linln «lrit> 4 cUen.
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuokerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z.  Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kemp ff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» vor. Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
lut . Elektr . G. Wien
Eloct . A. Schlickert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Eilzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Ge]senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Oellisbrikea Ver . D.

91.50
391.
75.60

132.
143.50
225.50
125.
93.

123.50
139.50
249.50
116.
245.50
106.50
106.95
90.

127.50
138.
242.
185.
157.80
225.50
219 90
125.
196.50
131.50
74.

367.50
127.50

171.
146.
226.
107.90
156.50
77.

104.

Schubst .Ver . Fulda
Sieni . Glnsindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Di . Köln.

» » Strassb.
Wessel , I’r*. n. Stg.
WeBtd. Juto -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
Zelletoffv . Dresden

135.
239.
90.

140.
97.

111.
88.
75.

219.

Ilerguerha -kct
Bochum .Gussstahl.
Concurdia , Bgb .-G.
CourlBergw .-A.-G.
Gehenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b. Buer !. W.
lfaiiw . Aschersleb.

» Wesioregoln
Massen , Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Iiiobeck . Montan
Ver .Kön .&Tiftorah.

len.

292.

161.
230.
204.50

S” ri «>r . -0 iilignflonen.
Albrecht Gold Ji  —

» Silber fl. —
Böhm .Nord . Gld . Ji  —

, West Slb. * 93.20
» » Gold „ft

Elisabeth stpfl . » 94.60
» stfr . » 98 .70

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw . Silb. » 94.40
Oest .Looalb .Gld . M —

» Nordwest » 106.
» Lit . A, Silb. fl. .104.05
» » B, » » 103.80
» Süd .Lomb .Gd. 102.05
» » » »Ji  —
» » » »Fr 67 .70
» » »1871» » —
• Ung .Stsb . G. fl. 105.70
» » » » Ji  98 .30
» » 1-8 Fm . Fr 87.55
» » 9 » » 85.30
, » v. 1885 » 82.95
» » Erg .-N. » 84.25

Prag .-Dux . Gold Ji.

5.

Raab -Oodb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) JÜ
Ung . Galizisclie fl.
Ital . gar . li .-ß . Lire

» » 5ClOr
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

75.60
70.50
97.50

102.60
55.95
92.10
69.75
94.50
93.
95.80
94.

3. . 6  r . Ruse .E - U.- G t Ji
4. . Russ . Südwest » 96.80
4. . Ryäsan - lJralsk . Ji 94.90
5. . Anntolische » 96.70
Zf. Atu . Kitenli . - Itondi , .
4. . Brunsw . &W . 1938
47. Calif .Pac . I.M. 1912 101.50
5. . Calif . u. Orog. I. M. —
6 . . do. (JoaqVall ) 1900 —
4. . Chic.Burl .Nbr .1927 —
6 . . »Milw-St .Paull910 —
5. . » » » 1921 117.90
4. . » » » » 1989 —
4. . Chic.Rock .Isl . 1183 106.10
4 ' /- Denv .&ItioQr . 1935 101.50
4. . » » » » 1936 —
4. . GeorgiaCentr . 1937 89.30
4. . Illinois Centr . 19o3 —
6 . . Louisv . &Nsh . 1923 —
3. . » » » 1980 65 20
6 . . NorthPac .l .M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 103.
3. . do. Gen. » 2047 —
5. . Orcg .-Cal .l .M.1927 98.60
4. . Oreg .Uw-Nav . 1946 101.30
6 . . Missouri Cons. 1920 115.
6 . . South PcCal .1905/6 107.50
5. . Wst .N-Y-Ph . 1937 118.30
3. . » » Gon.M.&C. 92.15
Zf. l *rumditrlcfe.
4. . Hayr.Vrb . Mnch. M 100 .
31/2 » » » » 91.50
4. . Nürnb . » Pfdhr . » 99 80
37- » » » » 91.80
4. . ß . llyp .- u.W.-B. » 100 .
37- » » » » » 92.10
4. . D. Grundsch .-B. » 98.20
4. . Fkl .Llyp. S.X1V. » 99.
4. . » » » XVI . » 100.50
37» » » » Xil . » 92.
37- » » » XV . » 92.50
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 98.70
4. . Hyp .-Bk .Ulb . » 98.75
37- » » » 90.75
Ö';a » » » 91.
3 ' /- Meining .Hyp -B. » 9150
4. . » li .-B . unk . 1900 99.
37- » » 1905 Jh 92.
37- Mttld .Bodc .Ureiz » 91.50
4. . ^ass .Lvib. Jjit . Q » 101 .
37- » versch . Lit . » 95.
37- »Ldb . Lit . llR » 95.
37'- » » » P » 95.
3. . » » » 0  » 90.
4. . Pfalz . H.-B. v. 86  » 99.80
37'- » » » 92.
4. . Pomm .Il .-A.-B. » 97.75
37- Pommer . A.-B. » 90.70
37'- Pr .C.-B.-Pf .86  u.89 90.50
3l/2 » 94 unk .b. 1900 Ji. 90.50
37- »96 » » 1906 * 90.70
4. . » 90 * » 1900 » 98.60

4 Pr . 99 unverlsb . J» 100 .
30, » C.-Obl 87u .91 . 91.20
3V, » » 96 unk . 1906 » 9070
4. . Pr . U.-B.S. 8-12» 97.70
4. . » » » 15-18. 98.70
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 98.10
37. » » » » 90.70
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 99.80
37, * » * » 9170
4. . Sohwed .R-II .-B.Jt 96.25
37* * —

AuielieBHlue, !-..
Zf. Verzins !, in Proseni
f - Bad . Präm . Th . 100 139.
4. . Bayer . » » 100
5. . Don .RognI . ö.fl.10037, Goth .Pfd . I. Th .100 112 .
37» » » II . » 100 106.80
37, lföln -Mind. Th .100 131.50
3. . Madrider Fr . 100 39.40
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129 35
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 160.40
4. . » »1860 » 500 132.35
3. . Oldenburger Th .40
27, Sfnhlw -R.-G.fl.150 93 .75— Türk .Fr400 (i.C."6) 108.60

ünver «Jn«Ue»e por Stüo— Ansbach -Gunz . fi.7 38.50— Augsburger » 7 24.90
— Braunschw . Th .20 —
— FinläudischeTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 —
— » »10 —
— Meininger fl. 7 23.90
— Neuchäteler Fr . 10 24.50
— Oesterr . v. 64 fl. 100 327.80
— » Credit » 58 » 100 325.
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Staats ö. fl.100 276.
— Vonotianer Le . 30 22.90

(VecliKcl , kurze Sicht.
Amsterdam. 168 95
Antwerpen -Brüssel . . 81.20
Italien . . 76.40
London . 20.46
Paris. 81.35
Schweizer Bankplätze . 81.
Wien. 84.55

«old n . l * ftjpiergeld.
20-Frunken -Stücke . . 16.28
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20 .41
Russ . Banknoten . . . 215.
Amerik . » . . . 4.17
E’ranzös . » . . . 81.80
Oestorr . » . . . 84.45

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dcheciin . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours.
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T? coi rrPQCOn rr  wird aus essigsanrein Kalls , der meistens
VUÖvllti Holz , Holzabfällen etc . gewonnen wird , hergestellt . (stgu4S5g) Fi33

Ui « ythwehrkoininisgion des Meutsclien KssigTahrikanten -Verbandes.

aus

Sportwagen,
aparte Farben , moderne Fa ôns,

von 6 Mit . an.

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten, aber festen Preisen.

Hängematten.
Weu : Siestn -lliingeinutte,

das Ideal von Bequemlichkeit,
eingeführt bei der liaiserlichcn Mnrinc.

Specialität : Neuheiten.

Triumph - u . Feldstülile,
selbsttliiiHge Kosmosstiihle.

Killder ^ttiilfie Hoch- und Niederstellen,
mit Closet, von O Mk . hu.

Versandt nach auswärts.
IS . Ellenbogengasse IS . .3. Ken ). nterie-

Spicl waaren - Geschäft. 4446

Hochheimer Kirchmeihe.
Restauration„Burg Ehrenfels“

Neuer Saalban.
Sonntag , den 2. September, findet von Mittags

4 Uhr ab:

Große Tanzbeluftigung
statt. Für rein « Weine nnd vorzügliche Speisen ist bestens
Sorge getragen. Es ladet ergebenst ein
_ Jos . Koch Wwe.
VIII JEDE »' TISCH ! viin JEDE KÜCHE!

„Maggi zum Würzen" leistet in jeder Küche bessere
Dienste als Liebig 'sches FlEiertract. _ 11462

Kaiser-Alexander-Aepfel
per Psd. 8 Pf . zu haben Adolphstraße1. 11479

HotSl Westfälischer Hof.
Für Hochzeiten und Familien-Festlichkeiten halte ich meinen elegant eingerichteten Saal mit Neben¬

räumen bestens empfohlen. 11374
H .» v Ug v/i (

Schluss des4iisv crk;nifs am 20. d. M.
Die noch am Lager befindlichen

fertigen Herren - u. Knaben -Kleider
werden ohne Rücksicht des Wertlies zu

jedem nur annehmbaren Gebote
abgegeben.

®wei Schaufenster - Lampen , « wei Schaufenster - Rouleaus , iwei Rollständer , Comptoir-
Abschluss , Spiegel , Ladenreale stehen billig zum Verkauf . 11417

23. Marktstrasse 23,
neben der Bücherei Maldaner.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbcl-
lager zn besichtigen, dort finden Sie Alles unter Garantie zum
bist. Preis. Helcneqstraße 1.  _ 10425

Die schönste Dame mww*»w-n»
Geflchtshaarc fit̂ verunzieren. Zur sof. unsch. Entfernung gebr.
man nnr das BrUnning ’s Enthaarungspiilver in
Dosen Mk. 2.—, FlagonS Mk. 2.50. Versandt direct franco, auch
g. Nachn. d. Fabrikant<1. Keisser , Franks,irt a. M. 6. FS6

Hnnhfrllllflt ' Hosenträger , selbst verfertigte, emps. bill.KjUUvjlljUtjt, v ît- 8lre.„cb, Kirchgasse 88. 10807

Prima Hnitgrics-Maccaroili
von anerkannt vorzüglicher Qualität ä Pfund 40 Pf., sehr
gnte Consnm -Maccaroni L 32 Pf ., beste Eier -Maeearoni
& 50 Pf . , ächte .Hausmacher Eicrnndeln & 40 , 50 , 60 , 70 nnd
80 Pf., sämmtlich in und V'-Pfd.-Packeten Nettogewicht im

Lebcnsmittel -Consnmgeschüst » . Mullath,
_ Michelsberg 14._ 10925

W * Trink-Eicr
vom Lande, täglich frisch, unter Garantie versendet, 60 Stück
zn Mk. 8.20 incl. Verpackung, franco gegen Nachnachme
«i . Lauwcr , Ramsloh i . Oldb . (L. II. a.1546) F152

Putz- und Mode waaren-Haus

Hugo Aschne I
Telephon 441 » Willieliüstrasse 34 . Telephon 441«

Samstag, Montag, Dienstag, Mittwoch:

Grosser Gelege
Eine Parthie seidene Blousen @5 Mk

ohne Unterschied der Qualität, früher 20—85 Mk.

Eine Parthie Waschblousen 3 Mk.,
ohne Unterschied der Qual., früher bis 8 Mk.

Diese Blousen sind auf extra Tischen ausgelegt.

Neu eingetroffen: 800 wollene Blonsen in sehr aparten Stoffen nnd gut sitzenden Fafons.
Neu ausgenommen: Costiiuie, Röcke in Wolle nnd Seide.
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